
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole

Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.gu-15

http://gams.uni-graz.at/epis 1

Bischof Ekkehard, Gurk

Hauptsiegel

Datierung: 1196-01-16

Foto: Rudolf K. Höfer

Zeichnung: Ludwig Freidinger

Beschreibung

Avers-Typ: Thronsiegel

Avers-Bildinhalt

Allgemeine
Beschreibung:

Das Siegel zeigt den auf einem Faldistorium sitzenden

SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Vom

Faldistorium sind die oben in Tierköpfen und unten

in Tiergliedmaßen auslaufenden Stuhlbeine sichtbar.

Der SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der die

Vittae bis zu den Oberarmen herabhängen. Über der

Albe und der Dalmatik liegt die Kasel mit einem

Y-förmigen Gabelkreuz, die zwischen den leicht

schräggestellten Beinen spitz zuläuft. Als Rationale-

Pektorale hängt an einem Band ein Zierstein auf der

Brust. In der Rechten mit waagrecht ausgestrecktem

Unterarm trägt der SF das Pedum mit nach innen

gerichteter Curva. In der angehobenen Linken trägt

er ein offenes Evangelienbuch, auf dem die in zwei

Kolumnen untereinandergestellten Buchstaben PAX

und VOB zu lesen sind.

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Kapitalis, Unziale

Abgrenzung
innen:

Linie

Abgrenzung
außen:

Linie

Transliteration: + ��KK��HARDVS • (!Im Bogen horizontaler
Strich als Kürzungszeichen)D(e)I • G℞(ati)A
• G"VR"C��NSIS • ��(!)LCȽ(esi)�� •
��PISCOPVS
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Übersetzung: Ekkehard von Gottes Gnaden Bischof der Kirche von

Gurk

Kommentar: Beim Wort ELCLE ist der zweite Buchstabe ein L,

offensichtlich ein Fehler des Siegelstechers.

Aufschrift

Schrifttyp: Kapitalis

Abgrenzung: Buch

Transliteration: PAX | V[O]B(is)

Übersetzung: Friede ist euch

Materialität

Form: rund

Maße: 66 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Siegelwachs

Farbe: naturfarben

Befestigung: hinten eingehängt, in einer naturfarbigen Schale

Zustand: intakter Abdruck

Metadaten

Siegelführer: Bischof

Ekkehard der Diözese Gurk

1196 bis 1200-04-23

Ekkehard wurde nach dem Tod des Gurker Bischofs

Wernher (21.12.1195) vermutlich Anfang 1196 zum

Nachfolger erhoben.

Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv

AUR C 1214; Siegelsammlung 59.a

Urkunde, 1196-01-16
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